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1. Vorbemerkung 
 

Der vorliegende Bericht befasst sich mit der inhaltlichen Arbeit der Mobilen Jugendarbeit / 

Streetwork (MJA) in Balingen, die durch Gerhard Eppler mit 100% Stellenanteil bis 

30.09.2024 und Lena Mispelhorn mit einem Stellenanteil von 50% sowie Stefan Ziegler mit 

einem Stellenanteil von 50% als Werkstudent ab dem 01.12.2024 erbracht wurde.   

2. Unser Menschenbild  
 

Die Mariaberger Jugend- und Jugendsozialarbeit richtet ihre Arbeit und ihre Konzeption an 

folgenden Grundsätzen aus:  

• Freiwilligkeit 

• Offenheit 

• Niederschwelligkeit  

• Partizipation  

Von maßgeblicher Bedeutung in Bezug auf die Angebote sowie die inhaltliche Ausgestaltung 

der Arbeit ist dabei das zugrundeliegende Menschenbild der Mariaberger Ausbildung & 

Service gGmbH. Wir sehen in jungen Menschen gleichwertige Gegenüber, deren spezifische 

Wünsche und Bedürfnisse im Fokus unserer Arbeit stehen. Aus dieser Sichtweise heraus 

ergibt sich zwangsläufig die Erkenntnis, dass jedes Verhalten einen individuellen, wenn auch 

nicht immer sofort erkennbaren, Sinn macht. Begreift man diesen Sinn, so kann man auf 

Verhalten einwirken, indem man z.B. Angebote macht, die den entsprechenden 

Bedürfnissen gerecht werden. So können sich junge Menschen durch ermöglichte 

Erfahrungen und nicht durch reine Belehrungen weiterentwickeln. Um aber überhaupt mit 

jungen Menschen über deren Bedürfnisse und Wünsche sprechen zu können, ist eine 

professionelle und vor allen Dingen verlässliche Beziehung zu ihnen notwendig. Diese 

aufzubauen und zu erhalten ist vorrangiges Ziel der Mobilen Jugendarbeit (MJA) in Balingen. 

Zur Umsetzung dieses Menschenbilds beziehen sich die Mitarbeitenden der Mariaberger 

Ausbildung & Service gGmbH auf die seit vielen Jahren erfolgreich eingesetzten Methoden 

der Mobilen Jugendarbeit, wie sie in den einschlägigen Fachpublikationen beschrieben sind. 
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3. Streetwork  

 

3.1 Streetwork in der Kernstadt Balingen 
 

Im Rahmen der Mobilen Jugendarbeit war Streetwork auch im Jahr 2024 ein zentraler 

Bestandteil der aufsuchenden Mobilen Jugendarbeit in der Kernstadt Balingen. Ziel ist es, 

junge Menschen in ihrem Lebensumfeld direkt anzusprechen und ihnen niedrigschwellige 

Unterstützung anzubieten. Besonders im öffentlichen Raum, wo sich viele Jugendliche und 

junge Erwachsene regelmäßig aufhalten, konnten wertvolle Kontakte geknüpft und 

Beziehungen aufgebaut werden. 

3.1.1 Methodik und Vorgehen 

 

Die Methodik der Streetwork basiert auf dem Prinzip der freiwilligen Annahme von 

Hilfsangeboten und dem Aufbau einer vertrauensvollen Beziehung. Durch regelmäßige 

Präsenz an den bekannten Treffpunkten in der Kernstadt Balingen sowie durch gezielte 

Aktionen konnten langfristige Kontakte zu den Jugendlichen aufgebaut werden. In vielen 

Fällen erfolgte die Unterstützung unmittelbar vor Ort, zum Beispiel in Form von Gesprächen 

oder der Vermittlung an andere Beratungsstellen. In anderen Fällen wurden weiterführende 

Termine für intensivere Beratungen vereinbart. 

3.1.2 Zielgruppe und Schwerpunkte 

 

Die Zielgruppe der Mobilen Jugendarbeit sind Jugendliche und junge Erwachsene im Alter 

von 14 bis 27 Jahren, die sich häufig im öffentlichen Raum aufhalten, sei es beim Aktivpark, 

an Treffpunkten wie dem Bahnhof oder an zentralen Plätzen in der Stadt. Oft sind dies junge 

Menschen, die aufgrund persönlicher, familiärer oder sozialer Problemlagen von 

herkömmlichen Angeboten der Jugendhilfe nicht ausreichend erreicht werden. Durch die 

niederschwellige und flexible Ansprache konnten im vergangenen Jahr viele Jugendliche in 

der Kernstadt Balingen erreicht und durch weiterführende Angebote begleitet werden. 

3.1.3 Themen und Problemlagen 

 

Die Gespräche und Begegnungen im Rahmen der Mobilen Jugendarbeit zeigten, dass die 

Jugendlichen mit vielfältigen Herausforderungen konfrontiert sind. Dazu gehören: 

 familiäre Konflikte 

 Schwierigkeiten in der Schule oder Ausbildung 

 Arbeitslosigkeit 
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 finanzielle Sorgen  

 Umgang mit Suchtmittelkonsum 

 Wunsch nach Aktivitäten an Jugendplätzen, wie z.B. Tischtennisplatten in Balingen 

Gerade in der aktuellen gesellschaftlichen Situation, die durch den Krieg in Europa, die 

Inflation und die Folgen der Coronapandemie geprägt sind, hat sich der Bedarf an 

Unterstützung und Beratung nochmals erhöht.  

Der Aktivpark ist zu einem beliebten Treffpunkt für unterschiedlichste Bevölkerungsgruppen 

geworden. Familien, Erwachsene, junge Erwachsene, Jugendliche und Kinder nutzen den 

Aktivpark. Durch die baulichen Veränderungen aufgrund der Gartenschau 2023, haben sich 

für junge Menschen viele neue Treffpunkte ergeben. Zudem wird der Jugendplatz am 

Bahnhof wieder häufiger von jungen Menschen genutzt.  

3.2 Streetwork in den Stadtteilen  
 

In einigen Stadtteilen befinden sich junge Menschen hauptsächlich auf privaten 

Grundstücken und sind daher schlecht durch Streetwork anzutreffen. In größeren Stadtteilen, 

wie z.B. Frommern, Weilstetten und Engstlatt sind beim Streetworken viele junge Menschen 

angetroffen worden.  

Im Stadtteil Frommern besteht zu einigen Jugendcliquen und -gruppen Kontakt. Beim 

Streetworken kam immer wieder das Thema auf, dass es in Frommern an einem Platz fehlt, 

an dem junge Menschen sich aufhalten können, ohne die Anwohnenden zu stören. Daher ist 

aktuell der Jugendplatz in Frommern in Planung. Weiteres hierzu ist unter dem Punkt 

Jugendplatz Frommern zu finden. 

Im Stadtteil Frommern hat sich ein Stadtteilteam aus den Fachkräften der Offenen Kinder- 

und Jugendarbeit, der Schulsozialarbeit und der Mobilen Jugendarbeit gebildet. Inhaltlich 

geht es darum, die jungen Menschen in Frommern ganzheitlich und sozialraumorientiert zu 

unterstützen. Aus sozialpädagogischer Sicht ist die Zusammenarbeit eines Stadtteilteams, 

bestehend aus Fachkräften der Offenen Kinder- und Jugendarbeit (OKJA), der 

Schulsozialarbeit (SSA) und der Mobilen Jugendarbeit (MJA), von großer Bedeutung. Diese 

Kooperation bietet unter anderem folgende Vorteile:  

 Ressourcenbündelung: Jedes Angebot (OKJA, SSA, MJA) hat seine eigenen 

Ressourcen und Netzwerke. Durch eine Zusammenarbeit im Stadtteilteam lassen 

sich diese bündeln und effizienter einsetzen. Dies stärkt die Angebote im Stadtteil 

und erhöht die Reichweite der Unterstützung für Jugendliche.  

 Verbesserte Übergänge: Kinder und Jugendliche durchlaufen unterschiedliche 

Lebensphasen – von der Schule über den Freizeitbereich bis hin zur 
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Berufsorientierung oder dem Umgang mit Krisen im Alltag. Durch eine enge 

Zusammenarbeit des Stadtteilteams werden Übergänge fließender gestaltet und 

Brüche im Unterstützungsprozess vermieden. Dies kann Jugendlichen helfen, auch in 

kritischen Phasen stabile Bezugspersonen zu behalten und kontinuierlich begleitet zu 

werden. 

Insgesamt verbessert die enge Zusammenarbeit von OKJA, SSA und MJA die 

Handlungsfähigkeit und Wirksamkeit sozialpädagogischer Maßnahmen im Stadtteil und trägt 

zur Schaffung eines sozial stabilen, unterstützenden Umfelds für junge Menschen bei. 

3.3 Jugendplatz Frommern 
 

Während der aufsuchenden Arbeit im Teilort Frommern wurde immer wieder der Bedarf an 

einem Jugendplatz deutlich, an dem sich junge Menschen ungestört treffen können. Dieser 

Wunsch kam sowohl in persönlichen Gesprächen als auch bei Streetwork-Einsätzen häufig 

zur Sprache. Der Bedarf war offensichtlich, und es galt, nach Möglichkeiten zu suchen, wie 

man diesen erfüllen kann. So begannen wir mit der Planung des Projekts. 

In einem ersten Schritt schrieben wir ein lokales Unternehmen an, das anfänglich Interesse 

zeigte, sich jedoch später zurückzog. Parallel dazu gingen wir in mehrere Klassen des 

Schulverbunds Frommern, um die Jugendlichen von Beginn an in den Planungsprozess 

einzubeziehen. Hierbei entstand unter der aktiven Beteiligung der jungen Menschen ein 3D-

Modell eines möglichen Jugendplatzes, welches wir gemeinsam mit vier Jugendlichen dem 

Ortschaftsrat vorstellen konnten. 

Erfreulicherweise konnten wir Mitte des Jahres schließlich ein anderes lokales Unternehmen 

gewinnen, das bereit war, das Projekt mit uns umzusetzen. Nun hängen die weiteren Schritte 

davon ab, dass die vakante 100%-Stelle in der Mobilen Jugendarbeit wiederbesetzt wird und 

die Finanzierung des Projekts geklärt ist. 

 

4. Einzelfallhilfe  
 

Anfang des Jahres entstand die Idee, die Räumlichkeiten der Mobilen Jugendarbeit in 

Balingen zu verändern. Herr Brendle organisierte den Umbau der Räumlichkeiten, welcher 

im April 2024 erfolgte. Hierbei wurde der Raum der Mobilen Jugendarbeit Balingen durch 

eine Trennwand in zwei Räume geteilt – einen größeren Raum, indem kleinere 

Gruppenangebote, wie z.B. das offene Büro stattfinden können und einen kleineren Raum 

für Einzelberatungsgespräche, bei zeitgleich stattfindenden Beratungsgesprächen durch die 

Mitarbeitenden der Mobilen Jugendarbeit. Über diese Lösung sind wir sehr dankbar, sowie 
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über die unbürokratische und schnelle Umsetzung. Dies erleichtert unsere Arbeitsabläufe 

und den Zeitaufwand der Planung und Durchführung der Einzelfallhilfen enorm.  

Nach wie vor nutzen viele Jugendliche und junge Erwachsene das Angebot der 

Einzelfallhilfe, welche teilweise sehr zeitintensiv sind. Ein leichter Anstieg der Einzelfallhilfen 

ist zu beobachten. Themenschwerpunkte der Einzelfallhilfen im Jahr 2024 waren:  

 Psychische Gesundheit / psychische Erkrankungen 

 Suchterkrankungen / Drogen 

 Familiäre Problemlagen 

 Übergang von Schule zu Ausbildung / Studium / Beruf  

 Migration und Integration 

 Wohnungslosigkeit  

 Kriminalität / Polizei / Strafverfahren 

 Suizidalität 

 Umgang mit digitalen Medien / Cybermobbing / Internetstrafrecht  

 Beziehungen 

 Konflikte mit Freund*innen 

 Psychisch kranke Eltern 

 Suchtkranke Eltern 

 Schulische Problemlagen 

 Jobsuche und Bewerbungen schreiben 

5. Gruppenarbeit  
 

5.1 Nightsport 
 

Nightsport fand je einmal im Monat an einem Samstag von 18:00 Uhr bis 22:00 Uhr in der 

Kreissporthalle in Balingen statt.  

Zum Thema der Kommunalwahlen fand am 18.05.2024 „sports & politics“ statt. Hierbei 

konnten junge Menschen sich direkt mit wählbaren Kommunalpolitikern und -politikerinnen 

zu jugendrelevanten Themen austauschen und Kandidaten und Kandidatinnen für die 

kommenden Kommunalwahlen persönlich kennenlernen.  
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5.2 Offenes Büro  
 

Das offene Büro fand auch 2024 wieder statt und wurde von vielen jungen Menschen gerne 

angenommen. Ankündigungen des offenen Büros fanden kurzfristig über die Instagram 

Accounts der Mobilen Jugendarbeit Balingen statt. Besonders in den Wintermonaten ist das 

offene Büro ein gut besuchtes Angebot, da der öffentliche Raum aufgrund der Temperaturen 

teilweise kaum Aufenthaltsqualität aufweist. 

5.3 Queer Café 
 

Das Queer Café findet einmal im Monat an einem Samstag von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

statt. Nach wie vor steht ein Austausch queerer junger Menschen in einem 

diskriminierungsfreien Raum im Vordergrund. Außerdem haben sich die Teilnehmenden 

einen Prom (Abschlussball) gewünscht. Dieser wird nach Absprache mit den Teilnehmenden 

in die Planung für das Jahr 2025 aufgenommen. Die Umsetzung ist partizipativ geplant, 

sodass die Teilnehmenden selbst (mit-)gestalten und (mit-)bestimmen werden. Zudem 

durften wir das Queer Café auf dem CSD in Albstadt vorstellen.    

5.4 Ehrenamtliches Engagement 
 

Im Jahr 2024 entschieden sich fünf junge Menschen, sich ehrenamtlich für die Mobile 

Jugendarbeit in Balingen, zu engagieren. Sie unterstützten tatkräftig bei der Planung und 

Durchführung von kleineren und größeren Projekten. Ob es um die Organisation von 

Veranstaltungen (z.B. zweijähriges Jubiläum Queer Café, etc.) oder die Mitwirkung bei der 

Ausstellung ging – die jungen Menschen brachten ihre Ideen und Fähigkeiten ein und trugen 

so maßgeblich zum Gelingen unserer Initiativen bei. Ihr freiwilliger Einsatz zeigt ihre 

Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen und aktiv an der Gestaltung ihrer Gemeinschaft 

mitzuwirken. Diese Zusammenarbeit ist ein inspirierendes Beispiel dafür, wie Jugendarbeit 

auf Augenhöhe funktioniert und von den jungen Menschen selbst mitgestaltet werden kann. 

Es wurden regelmäßige Ehrenamtlichen-Treffen mit den engagierten jungen Menschen 

durchgeführt, um aktuelle Themen zu besprechen, aber auch, um fachlich, inhaltliche 

Standards Mobiler Jugendarbeit näher zu beleuchten. Zudem wurden die Rolle und Funktion 

der Ehrenamtlichen besprochen. Die Idee der Möglichkeit sich bei der Mobilen Jugendarbeit 

ehrenamtlich zu engagieren ist, dass junge Menschen Projekte, die sie umsetzen möchten, 

im Rahmen dieser Tätigkeit umsetzen können, wie z.B. das Projekt Paint the Wall!, welches 

im nächsten Punkt näher erläutert wird. Beim Ehrenamt in der Mobilen Jugendarbeit geht es 

nicht um fachlich, inhaltliche sozialpädagogische Arbeit, sondern um das Erleben von 
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Selbstwirksamkeit und das sich ausprobieren bei Projektarbeiten, welche fachlich durch die 

Mobile Jugendarbeit begleitet werden.  

5.5 Paint the Wall! 
 

Eine Ehrenamtliche hatte die Idee und den Wunsch, die Wand im Büro der Mobilen 

Jugendarbeit gemeinsam mit anderen jungen Menschen zu gestalten. Junge Menschen 

konnten sich an diesem Prozess beteiligen und konnten Entwürfe oder Vorschläge abgeben. 

Letztendlich trafen sich verschiedene junge Menschen einige Male, um die Zeichnung auf 

die Wand im Büro der Mobilen Jugendarbeit zu übertragen und diese dann auszumalen. 

 

5.6 Balingen Beyond – Jugendliche Perspektiven durch Kunst enthüllt 
 

Unter dem Namen „Balingen Beyond – Jugendliche Perspektiven durch Kunst enthüllt“ 

entstand über den Zeitraum von fast zwei Jahren eine einzigartige Kunstausstellung in der 

Zehntscheuer, die am 01.02.2024 eröffnet wurde. Etwa 50 Jugendliche im Alter von 15 bis 

21 Jahren aus Balingen und Umgebung setzten sich kreativ mit dem Thema „Jugend von 

heute“ auseinander. Das Hauptziel der jugendlichen Künstler*innen war es, ihre Ansichten 

und Emotionen zu Balingen und globalen Themen auf vielfältige Weise auszudrücken. Von 

Anfang an wurden junge Menschen bei der Planung und Umsetzung beteiligt. So wurden die 

Themenbereiche durch Unterprojekte einzelner Gruppen selbst festgelegt, geplant und 

umgesetzt. Die Ausstellung gliedert sich in sechs thematische Bereiche, die die Vielfalt 

junger Menschen auf multimediale Weise präsentiert. Diese Bereiche sind: Jugendzimmer, 

Literaturecke, Kunst aus dem Queer Café, Streetwork-Projekte, Modebereich und Musik-

Ecke. Das Projekt „Balingen Beyond“ hat bei der Jahrestagung der Mobilen Jugendarbeit 

Baden-Württemberg den zweiten Platz gewonnen.  

Comic Workshop unter Anleitung vom Comiczeichner Michael Wild 

Am 16.08.2023 und 17.08.2023 fand ein Comic-Workshop statt unter Anleitung des 

Comiczeichners Michael Wild. Jugendliche entwickelten so gemeinsam Charaktere und 

Geschichten, welche der Comiczeichner aufzeichnete, und alle konnten einen eigenen 

Comic mit Unterstützung von Michael Wild entwerfen. Einige der entstandenen Comics 

wurden in der Ausstellung Balingen Beyond ausgestellt.  

Create your space  

Künstlerische Stadterkundung Balingens in Kooperation mit der Mobilen Jugendarbeit und 

der Jugendkunstschule der VHS Balingen. Hierbei ging es darum, durch Fotografie, 

Performances, Inszenierung und Zeichnung Balingen künstlerisch zu erforschen.  
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Literaturecke  

In der Literaturecke wurden einerseits Werke ausgestellt, die in der Schule gelesen werden 

müssen, sowie Werke, die die Jugendlichen gerne lesen – durchaus gibt es 

Überschneidungen. Außerdem wurde Literatur ausgestellt – teilweise vertont – welche die 

Jugendlichen selbst verfasst haben. Die Vertonung der Literatur fand im Tonstudio im 

Jugendhaus in Balingen an einem Nachmittag statt.  

Mode  

Ein besonderes Highlight war die Präsentation von zwei selbst geschneiderten Mode-

Stücken eines talentierten Jugendlichen. Mit großer Begeisterung und handwerklichem 

Geschick hat er die Kleidungsstücke entworfen und gefertigt. Die Skizze dieser 

beeindruckenden Kreationen ist auf dem Ausstellungsplakat zu sehen und zeugt von der 

kreativen Energie und dem Potenzial, das in unseren jungen Teilnehmenden steckt. Diese 

Arbeit unterstreicht eindrucksvoll die Bedeutung und den Erfolg unserer Jugendarbeit, indem 

sie jungen Menschen die Möglichkeit bietet, ihre Fähigkeiten zu entdecken und 

weiterzuentwickeln. 

Innovative Klänge im Musikzelt 

Im Musikzelt präsentierte ein kreativer Jugendlicher seine selbst erstellte elektronische 

Musik. Mit großem technischem Verständnis und musikalischem Talent hat er 

beeindruckende Klangwelten geschaffen, die das Publikum begeisterten. 

Einblick in die Lebenswelt der Jugendlichen: Das Jugendzimmer 

Ein weiteres besonderes Element der Ausstellung war das von Jugendlichen entworfene 

Jugendzimmer. Dieses Zimmer bot den Besuchenden einen authentischen Einblick in die 

Lebenswelt der jungen Menschen und zeigte ihre kreativen Gestaltungsideen und 

Bedürfnisse.  

Queer Café 

Einige Ausstellungsstücke sind im Rahmen des Queer Cafés entstanden. Darüber hinaus 

wurden zahlreiche Kunstwerke und Projekte von den Teilnehmenden selbst geschaffen.  

Diese vielfältigen Beiträge unterstreichen die Bedeutung der Plattform für Inklusion und 

kreativen Ausdruck, wo jede*r Jugendliche die Möglichkeit hat, seine bzw. ihre Ideen und 

Fähigkeiten in die Gemeinschaft einzubringen und weiterzuentwickeln. 
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6. Gemeinwesenarbeit  
 

6.1 Arbeitskreise 
 

Die Mobile Jugendarbeit Balingen engagiert sich aktiv in verschiedenen Arbeitskreisen, um 

eine bestmögliche Unterstützung für junge Menschen zu gewährleisten. Durch die Teilnahme 

an diesen Netzwerken können wir wertvolle Kooperationen eingehen, Erfahrungen 

austauschen und gemeinsam an Lösungen für aktuelle Herausforderungen arbeiten. Die 

Arbeitskreise bieten eine Plattform, um mit anderen Fachkräften, Institutionen und 

Organisationen in Kontakt zu treten, wodurch Synergien entstehen und innovative Projekte 

initiiert werden können. Unser Engagement in diesen Gremien ermöglicht es uns, stets über 

die neuesten Entwicklungen und Bedürfnisse in der Jugendarbeit informiert zu bleiben und 

unsere Angebote entsprechend anzupassen. So können wir sicherstellen, dass wir den 

Jugendlichen vielfältige und bedarfsgerechte Unterstützung bieten. 

Arbeitskreis Jugend 

Der Arbeitskreis Jugend trat im vergangenen Jahr zu zwei Sitzungen zusammen. Der 

Schwerpunkt dieser Treffen lag auf dem kollegialen Austausch und der Beratung unter den 

Fachkräften, um aktuelle Themen und Herausforderungen in der Jugendarbeit zu 

besprechen. Ein zentrales Thema, das dabei immer wieder aufgegriffen wurde, war die 

geplante Einführung des neuen Cannabisgesetzes und die möglichen Auswirkungen auf 

unsere Arbeit mit Jugendlichen. 

Um dieses komplexe Thema fundiert zu beleuchten, hatten wir geplant, Martin Weise von 

der Suchtberatung einzuladen. Er sollte uns aus seiner Perspektive fachliche Einblicke 

geben und gemeinsam mit uns erarbeiten, wie wir als Jugendarbeiter und 

Jugendarbeiterinnen auf diese Gesetzesänderung reagieren könnten. Leider musste die 

geplante Sitzung aufgrund von personellen Veränderungen abgesagt werden. 

Es besteht jedoch die Möglichkeit, das Thema im kommenden Jahr erneut aufzugreifen und 

die Fachberatung durch Martin Weise in einem späteren Termin nachzuholen. Der 

Arbeitskreis bleibt ein wichtiges Gremium für den Austausch und die gegenseitige 

Unterstützung in unserer täglichen Arbeit mit Jugendlichen. 

Arbeitskreis Mädchen in Balingen  

Die Mobile Jugendarbeit Balingen engagiert sich im Arbeitskreis Mädchen in Balingen, um 

spezifische Herausforderungen und Bedürfnisse von Mädchen und jungen Frauen besser 

adressieren zu können. Diese Arbeit ist von entscheidender Bedeutung aus mehreren 

Gründen:  
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 Gleiche Chancen und Geschlechtergerechtigkeit: Mädchen und junge Frauen stehen 

oft vor besonderen gesellschaftlichen, sozialen und kulturellen Hürden. Durch 

gezielte Mädchen*arbeit fördern wir die Gleichstellung der Geschlechter.  

 Individuelle Unterstützung und Empowerment: Mädchen*arbeit bietet einen 

geschützten Raum, in dem Mädchen und junge Frauen ihre Fähigkeiten und Talente 

entfalten können. Durch spezifische Angebote und Programme unterstützen wir sie 

dabei, Selbstbewusstsein zu entwickeln, ihre eigene Identität zu stärken und ihre 

persönlichen Ziele – unabhängig von bestehenden Geschlechterstereotypen - zu 

verfolgen.  

Am 04.03.2024 fand der Berufsinformationstag „Mädchen werden was sie wollen“ für 

Mädchen statt, den der Arbeitskreis Mädchen in Balingen veranstaltet. Hierbei können sich 

Mädchen über verschiedene Berufe und Ausbildungen, direkt bei Vertreterinnen der Berufe, 

informieren. Am 01.07.2024 fand Girls Talk – eine erstmalige Veranstaltung für weibliche* 

Jugendliche ab 14 Jahren statt. Hierbei wurde ein Vortrag von Annika Fischer zum Thema 

„Träume verwirklichen“ gehalten. Anschließend gab es Pizzabrötchen und gemeinsame 

Gespräche mit den Fachkräften. Die Aktion gilt der Stärkung der Resilienz weiblicher* 

Jugendlicher. Am 16.10.2024 veranstaltete der AK Mädchen in Balingen die jährlich 

wiederkehrende #Gönndir Aktion. Hierbei konnten Mädchen ab 10 Jahren einen Nachmittag 

lang verschiedene Freizeitgestaltungsmöglichkeiten ausprobieren. Zum Beispiel Socken 

batiken, Armbänder gestalten, Trampolin springen, usw.  

Arbeitskreis 18 plus 

Im Rahmen des Arbeitskreis 18 plus soll ein Wegweiser entstehen, indem für junge 

Erwachsene Anlaufstellen und deren Angebote, aufgeführt werden. Die Mobile Jugendarbeit 

Balingen beteiligt sich an diesem Wegweiser und wird dort als Anlaufstelle genannt.  

AG Digitalisierung 

Schwerpunkt in der AG Digitalisierung der Landesarbeitsgemeinschaft Mobile Jugendarbeit 

Baden-Württemberg waren dieses Jahr die kritische Auseinandersetzung mit der 

aufsuchenden Arbeit im Internet, was oft als „digital streetwork“ bezeichnet wird und sich oft 

nicht mit den Arbeitsprinzipien der Mobilen Jugendarbeit vereinbaren lässt. Außerdem haben 

wir die Streetwork App, welche v.a. der Dokumentation und dem Berichtswesen dienen soll, 

weiterentwickelt. 

Netzwerk - Jugend - Balingen 

Im Netzwerk - Jugend – Balingen, koordiniert durch das Jugendamt, ist die Mobile 

Jugendarbeit Balingen in der Gruppe Jugendbeteiligung aktiv. Hierbei fanden weitreichende 

Überlegungen und Planungen zur Jugendbeteiligung statt.  
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6.2 Kooperation mit dem Kinder- & Jugendbüro  
 

Ein zentrales Element unserer Kooperation mit dem Kinder- & Jugendbüro (KJB) ist die enge 

Abstimmung und der regelmäßige Austausch mit Herrn Brendle, der sich außerordentlich 

engagiert und stets als verlässlicher Ansprechpartner für unsere Anliegen erweist. Die 

regelmäßigen Treffen ermöglichen uns nicht nur eine direkte Kommunikation, sondern auch 

eine schnelle Umsetzung gemeinsamer Projekte und eine optimale Koordination von 

Unterstützungsangeboten. 

Darüber hinaus nehmen wir regelmäßig an den Teamsitzungen der Offenen Jugendarbeit 

(OJA) teil. Dies stärkt ebenfalls die Vernetzung und fördert die Zusammenarbeit zwischen 

den verschiedenen Akteuren der Jugendarbeit. Durch die Teilnahme erhalten wir Einblicke in 

aktuelle Themen und können unsere Arbeit besser aufeinander abstimmen. 

Zudem konnte Kevin Rielinger, welcher sein Praxissemester bei der Stadt Balingen 

absolvierte, Einblicke in die Mobile Jugendarbeit, insbesondere beim Projekt Balingen 

Beyond – Jugendliche Perspektiven durch Kunst enthüllt, erhalten.  

6.3 VHS Balingen – Jugendkunstschule  
 

In Kooperation mit Frau Linder-Schick konnte die Mobile Jugendarbeit mit jungen Menschen 

am Projekt „Lange Nacht der Demokratie“ der Jugendkunstschule, mitwirken. Hierbei wurden 

drei Stellwände zum Thema Demokratie von den jungen Menschen und der Mobilen 

Jugendarbeit gestaltet. Außerdem wurden die Stellwände vom 22.10. bis zum 10.11.2024 in 

der Ausstellung Demokratie als Lebensform in der Zehntscheuer ausgestellt.  

7. Herausforderungen 
 

Eine wesentliche Herausforderung für das Jahr 2024 stellt die ab Oktober 2024 unbesetzte 

100%-Stelle dar, die durch den Weggang von Gerhard Eppler entstanden ist. Im Oktober 

und November war die Mobile Jugendarbeit nur mit 50% Stellenumfang besetzt. Seit 

Dezember 2024 ist die Mobile Jugendarbeit mit 50% und weiteren 50% Werkstudent 

abgedeckt. Die reduzierte Personalkapazität stellt die Mobile Jugendarbeit in Balingen vor 

Herausforderungen bei der kontinuierlichen Betreuung und Weiterentwicklung bestehender 

Projekte und der Durchführung der Einzelfallhilfen. 

Weitere Herausforderungen waren gruppendynamische Prozesse innerhalb der 

Gruppenangebote, welche eine zeitintensive sozialpädagogische Bearbeitung notwendig 

gemacht haben und die Einzelfallhilfen, welche viel Kapazitäten in Anspruch nahmen.  
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Ebenfalls die Einzelfallhilfen, welche teilweise sehr zeitintensiv sind, stellen eine 

Herausforderung dar. Um jungen Menschen effektiv und nachhaltig helfen zu können, ist 

eine jeweils individuelle und maßgeschneiderte Hilfe notwendig. In vielen Fällen sind 

längerfristige Unterstützungsmaßnahmen notwendig.  

8. Planungen für das Jahr 2025 
 

Jugendplatz in Frommern 

Der Jugendplatz in Frommern soll, bei erfolgter vollständiger Nachbesetzung der aktuell 

offenen Stellenanteile, realisiert werden. Hierbei wird noch die Finanzierung zu organisieren 

sein sowie die detaillierte Planung.  

Stadtteilteam in Frommern etablieren 

Regelmäßige Treffen sollen etabliert sowie Zielsetzungen festgelegt werden, um das 

Stadtteilteam fest in Frommern zu etablieren.  

Queer Café und Queerer Prom  

Gegen Mitte des Jahres 2025 soll ein Queerer Prom innerhalb des Queer Cafés 

durchgeführt werden. Dies ist ein Projektwunsch der Ehrenamtlichen der Mobilen 

Jugendarbeit.  

Bundestagswahl  

Zur anstehenden Bundestagswahl soll politische Arbeit mit Jugendlichen durchgeführt 

werden, z.B. in Form von gemeinsamem Bearbeiten der Wahl-O-Mat Fragen beim 

Streetworken.   

Aktivpark und ehemaliges Gartenschaugelände 

Weiterhin bleibt zu beobachten, wie der Aktivpark und das ehemalige Gartenschaugelände 

von jungen Menschen genutzt werden. Diese Nutzungen möchte die Mobile Jugendarbeit 

aktiv begleiten.  

9. Schlusswort  
 

Das Jahr 2024 war für die Mobile Jugendarbeit in Balingen geprägt von zahlreichen 

Herausforderungen, aber auch von großem Engagement und bedeutsamen Erfolgen. Wir 

blicken auf ein Jahr zurück, in dem wir junge Menschen begleitet, gefördert und in 

schwierigen Lebenssituationen unterstützt haben. Unsere Projekte und Angebote waren 

darauf ausgerichtet, die jungen Menschen in ihrer persönlichen Entwicklung zu stärken und 
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ihnen Räume zur Entfaltung zu bieten. Dabei standen Partizipation, individuelle Förderung 

und der Abbau von sozialer Ungerechtigkeit stets im Vordergrund. 

Die enge Zusammenarbeit mit der Offenen Jugendarbeit, der Schulsozialarbeit, sowie 

anderen Akteuren Sozialer Arbeit und der Stadt Balingen war ein wichtiger Bestandteil 

unserer Arbeit. Sie hat es ermöglicht, innovative Projekte umzusetzen und gezielt auf die 

Bedürfnisse der Jugendlichen einzugehen. Besonders hervorzuheben ist die wachsende 

Beteiligung junger Menschen an unseren Angeboten und ihre Bereitschaft, Verantwortung in 

ihrer Lebenswelt zu übernehmen. 

Trotz aller Erfolge zeigt der Jahresbericht auch, dass es weiterhin gesellschaftliche und 

soziale Herausforderungen gibt, die uns als Mobile Jugendarbeit in Balingen im kommenden 

Jahr begleiten werden. Die Bedürfnisse und Lebenslagen der jungen Menschen ändern sich 

stetig, und es ist unsere Aufgabe, auch in Zukunft flexibel, engagiert und mit einem offenen 

Ohr auf sie zuzugehen. 

Unser Dank gilt allen Kooperationspartner*innen und Unterstützer*innen, die uns in diesem 

Jahr begleitet haben. Ein besonderer Dank geht an die jungen Menschen selbst, die mit ihrer 

Teilnahme und ihrem Vertrauen unsere Arbeit erst möglich machen. 

Mit Zuversicht und Motivation blicken wir auf das kommende Jahr 2025. Gemeinsam werden 

wir weiterhin daran arbeiten, jungen Menschen in Balingen eine stabile und unterstützende 

Begleitung auf ihrem Weg zu bieten. 

Das Team der Mobilen Jugendarbeit Balingen 
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10. Anhang 
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